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Das Reiterlein

Zuckerbrückner
wäre schlecht

Bin ich doch gestern am Zucker-
brückner entlanggeritten. Auch
wenn der Name des Gebäudes
gegenüber der Post „zuckersüß“
klingt, ist es doch eine Schande,
wie es rundherum aussieht. Zer-
knüllte Schokoladen-Papiere,
achtlos weggeworfen. Auf dem
Gehweg verteilte Chips, breit ge-
tretene Kaugummis und geleerte
Minischnapsflaschen sowie un-
zählige weggeschnippte Zigaret-
tenstummel. Und da habe ich nur
die Situation vor dem Haus gese-
hen. Da blutet einem Sonneberger
doch das Herz. Und Ernst Brück-
ner, Zuckerbrückner genannt, der
einst an dieser Stelle eine vorzeig-
bare Fabrik für Süßwaren betrie-
ben hat – dem wäre wahrschein-
lich schlecht, könnte er die Zu-
stände heute sehen, moniert das

Sonneberger Reiterlein

In Kürze

Singen in der Stadtkirche
Sonneberg – Zum Advents- und
Weihnachtsliedersingen wird am
Sonntag, 8. Dezember, um 9.30
Uhr in die Stadtkirche Sonneberg
eingeladen. Superintendent Tho-
mas Rau und Kantor Martin Hütte-
rott singen zahlreiche alte und
auch neuere Lieder und Kanons
gemeinsam mit den Besuchern,
um auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest einzustimmen. Mit da-
bei: Geigenspiel und Solistinnen
aus dem Kammerchor in wech-
selnden Strophen mit der Gemein-
de. Der Eintritt ist frei.

Winterfest im Reitstall
Mupperg – Ein Winter-Weih-
nachtsfest veranstalten am heuti-
gen Samstag, 7. Dezember, die Be-
treiber des Reitstalls Rädlein in
Mupperg. Ab 15 Uhr kann in der
Oerlsdorfer Straße 46 an Floh-
marktständen mit Kinder-, Reitsa-
chen und Weihnachtsartikeln ge-
stöbert werden. Lisa und Team bie-
ten auch an, dass auf den Ponys
und Pferden geritten werden kann.
Außerdem haben sie Speisen und
Getränke vorbereitet.

Advent am Kulturhaus
Heinersdorf – Der Mätschverein
Hanäschdaff „Zünd“ lädt am zwei-
ten Advent, 8. Dezember, von 15
bis 18 Uhr aufs Außengelände am
Heinersdorfer Kulturhaus ein. Mit
Glühwein und allerhand Leckerei-
en für Klein und Groß wollen sich
die Heinersdorfer gemeinsam auf
die besinnliche Zeit einstimmen.

Geöffnetes Kirchencafé
Sonneberg – Am Sonntag, 8. De-
zember, lädt die Kirchgemeinde
Oberlind ab 14 Uhr zum Kirchen-
café in den Gemeinderaum, Kirch-
wallstraße 15, ein.
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NachWinterruhe
folgt Neuanfang
Für die Außenanlagen des Dorfge-
meinschaftshauses in Hasenthal ist
im Stadtrat vomDonnerstag eine
außerplanmäßige Ausgabe be-
schlossenworden. In einemdritten
Bauabschnitt sollen rund 240Qua-
dratmeter Fläche rund umdenNeu-
bau für zirka 150000Euro gestaltet
werden. Die Stadt beantragt dazu
eine Förderung beim Thüringer Lan-
desamt für Landwirtschaft und
Ländlichen Raum. AmOrt der alten
Schule soll ein neues Dorfgemein-
schaftshausmit rund 160Quadrat-
meter Grundfläche entstehen. Die
Bodenplatte ist bereits gegossen.
Bei entsprechendenWitterungsver-
hältnissen soll im neuen Jahr weiter
gebaut werden und ist eine Fertig-
stellung im zweiten Quartal 2020
vorgesehen. Foto: Carl-Heinz Zitzmann

Langer Atem bei Gewerbegebiet
Sonneberg-Süd gefragt

Der Bebauungsplan zum
Gewerbegebiet H2-Region
Thüringen/Franken, kurz
Sonneberg-Süd, hat die
Stadträte am Donnerstag
beschäftigt – und wird es
auch weiterhin tun.

Von Cindy Heinkel

Sonneberg – „Ich kann Ihnen ver-
sprechen, wir müssen permanent an
diesem Thema arbeiten“, versicherte
Voigt seinen Stadträten mit Blick auf
den langen Planungsvorlauf, den das
neue Gewerbe- und Industriegebiet
erfordert. Im Dreieck zwischen Sauer
Polymertechnik GmbH, den Bundes-
straßen 89 und 4 ist eine Fläche von
rund 100 Hektar für die Ansiedlung
von Industrie vorgesehen. Bisher
werden die Felder dort von der Agro-
produkt Rohof bewirtschaftet. Rund
zehn Hektar Land hat die Stadt Son-
neberg bereits erworben mit dem
Ziel, zu erschließen. Nachdem die
Kaufverträge rechtskräftig geschlos-
sen sind, hatten die Stadträte über die
Billigung des Bebauungsplans und
dessen Auslegung zu beschließen.

Die Nutzungsfrage

Bevor sie abstimmten, gab es aus
den einzelnen Fraktionen Fragen und
Anregungen. Traudel Garg (SPD)
etwa wollte wissen, ob es konkrete
Anträge von Unternehmen gebe. Es
handele sich um eine Industrievor-
ratsfläche, die von der Größenord-
nung im Stadtbereich nirgends an-
ders möglich sei, führte Bauamtsleiter
Holger Scheler aus. Überhaupt han-
deln zu können, wenn große Betriebe
sich ansiedeln wollen, laute das Ziel.

Bürgermeister Heiko Voigt wollte den
strategischen Charakter unterstri-
chen wissen: Sowohl das Landesent-
wicklungsprogramm (LEP) 2025 als
auch der Regionalplan für Südwest-
thüringen von 2011 sähen verbind-
lich eine Entwicklung von Sonne-
berg-Süd als Industriegebiet mit
„hoher strukturpolitischer und über-
regionaler Bedeutung“ vor. Interes-
senten gibt’s bisher nicht.

Die Energiefrage

Holger Winterstein (AfD) hakte
nach, welche Industrien sich ansie-
deln könnten. Bezogen auf den Be-
griff H2-Region mache er sich dem-
nach Gedanken zur stabilen Energie-
versorgung. Holger Scheler skizzierte
erste Überlegungen, die bereits mit
der Likra vorbesprochen seien. Über
das Umspannwerk in Köppelsdorf
oder eine Anbindung an den Ortsteil
Hönbach, wo es noch freie Kapazitä-
ten gebe, sei sich verständigt wor-
den. „Über ein neues Umspannwerk
können wir erst nachdenken, wenn

wir wissen, wer sich dort ansiedelt“,
erklärte Scheler. Daraufhin erwiderte
Winterstein, dass er sensibilisieren
wolle in Sachen „grüner Strom“,
denn „dann sprechen wir von 15 bis
20 Windrädern für diesen Bereich“.

Die Landwirtschaftsfrage

In Sachen Landwirtschaft erkun-
digte sich Beate Meißner (CDU): Wa-
rum das Industriegebiet in dieser
Größenordnung ausgewiesen wor-
den sei und wie die landwirtschaftli-
che Nutzung weiter vonstatten gehe.
Dazu erörterte Heiko Voigt: So lange
noch keine Ansiedlung existiere,
könnten die Flächen uneinge-
schränkt landwirtschaftlich genutzt
werden. Sind Betriebe vor Ort, richte
sich die Einsortierung nach techni-
schen Gegebenheiten. Soll heißen,
was direkt an den Erschließungstras-
sen liegt, wird nicht mehr für die
Landwirtschaft nutzbar sein.

Bezüglich der Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen für das geplante In-
dustriegebiet wollte Silvia Frenzel

(Die Linke) erfahren, was geplant ist:
„Versiegelung ist ein riesiges Thema“,
gab der Bauamtschef zu.

Die Umweltfrage

In der Bauverbotszone im nördli-
chen und östlichen Bereich entlang
der B89 sei Bepflanzung vorgesehen,
entsprechend wolle man mit Grün-
dächern und Fassadenbegrünung ar-
beiten. „Was nicht umgesetzt werden
kann, dafür müssen wir auf den Kom-
pensationsflächenpool zurückgrei-
fen“, erläuterte Scheler. „Wenn wir
schrittweise erschließen, wird auch
schrittweise entschädigt.“ „Auch der
weiteste Weg beginnt mit einem ers-
ten Schritt“, zitierte Bürgermeister
Voigt Konfuzius. Der Beschluss, der
mehrheitlich Zustimmung fand, sei
nun eben jener. „All das, was noch
vor uns liegt, dauert sehr, sehr lange.
Wir reden da von der Entwicklung in
den nächsten zehn, 20, 50 Jahren.“

Bis sich die ersten Firmen ansiedeln, kann die Fläche zwischen Unterlind und
Heubischweiter landwirtschaftlich genutzt werden. Foto: S. Ittig

Zwei Gartenfreunde, die unbezahlbar sind
Bernd Hausdörfer, Vorsitzender

der Gartenanlage „Pistor“ in
Sonneberg, hat gleich zwei Vorschlä-
ge für einen Gessner-Gutschein pa-
rat. Beide Gartenfreunde setzen sich
mit vielen unbezahlbaren Stunden
zur Werterhaltung und Verschöne-
rung der gesamten Anlage ein.

Einer von ihnen ist Hartmut Barth,
der die baulichen Anlagen der Gar-
tenanlage „Pistor“ in Schuss hält. So
putzte er etwa gemeinsam mit einem
anderen Vereinsmitglied einen Kel-
lerraum im Vereinsheim. Er strich
außerdem aus hygienischen Grün-

den einen Fußboden im Keller.
„Ständig ist er auf Achse und organi-
siert Gartenmitglieder für Arbeitsein-
sätze auch außerhalb der angesetzten
Termine. Hartmut kümmert sich
auch um die Gemeinschaftsflächen,
auf denen er aktiv mit tätig ist. Sorge
trägt er dafür, dass die Gartenwege
und der Parkplatz sauber gehalten
werden.“, schreibt Bernd Hausdörfer.
Gartenfreund Barth organisiere
sämtliche Gartenveranstaltungen
des Vorstandes, welchem er auch an-
gehöre. So sorge er in letzter Zeit
auch für die musikalische Unterhal-
tung. „Er ist, wenn dringend not-
wendig, sofort zur Stelle, um zu hel-
fen sowie Gefahrenstellen zu beseiti-
gen. Sehr hilfsbereit ist er auch ande-
ren Gartenfreunden, die seine Hilfe
benötigen“, weiß sein Vorsitzender.

„Er ist 70 Jahre alt und so fleißig in
der Anlage, dass er meiner Meinung
nach würdig ist, eine flüssige Gabe zu
erhalten.“ Ähnlich sieht er das Enga-
gement von Gartenfreund Lothar
Gebhardt, der als „Beisitzer Bau Ver-
einsheim“, in vielen Stunden seiner
Freizeit mit dafür sorge, dass von
baulicher Seite alles in Ordnung ist.
„Kleinere Reparaturen im Vereins-
heim werden von ihm unentgeltlich
erledigt, dabei übernimmt er auch
schon mal die Materialkosten. Beim
Malern der Innenräume und Keller-
räume sieht er nicht auf die Arbeits-
stunden. Er putzte auch einen Keller-
raum des Vereinsheimes und brachte
auch die Deckenverkleidung an.
Auch beim Fußbodenstreichen eines
Kellers hatte er den Hut auf und war
aktiv tätig. Für all die Bauvorhaben

organisierte er das Baumaterial und
schaffte es selbst zur Gartenanlage.
Auch kümmert er sich um die Grün-
anlagen der Gemeinschaftsflächen.“
Mit dem Trimmer und Rasenmäher
kümmere er sich um die Rasenfläche.
Die vielen geleisteten Stunden sind
für einen Verein nicht bezahlbar
– eine flüssige Adventsgabe jedoch
Dank und Anerkennung.

Weitere Anregungen für die Aktion
nimmt die Lokalredaktion entgegen.
Hierzu genügen neben Namen und An-
schrift des zu Ehrenden ein paar Notizen
über ihre oder seine Verdienste. Hinweise
können per Mail über lokal.sonne-
berg@freies-wort.de, per Fax
(03675)893834 oder postalisch an
Bahnhofstraße 60, 96515 Sonneberg
eingereicht werden.

Dankeschön

im Advent

Stadträte von
Sonneberg und
Neustadt tagen

Sonneberg/Neustadt – Eine erste ge-
meinsame Stadtratssitzung der Son-
neberger und Neustädter Räte ist für
Dienstag, 10. Dezember, angekün-
digt. Sie wird in der Kulturwerkstadt
in der Bahnhofstraße 22 in Neustadt
stattfinden und das ILREK – das Inte-
grierte ländliche regionale länder-
übergreifende Entwicklungskonzept
– vorstellen. Es handelt sich um eine
öffentliche Sitzung. Sie ist angesetzt
auf 17 Uhr.

Neustadt und Sonneberg bemühen
sich seit Längerem um eine Bundes-
land-übergreifende Zusammenarbeit.
Anfänge gibt es zum Beispiel bei der
Kooperation beider Bauhöfe, etwa
beim Winterdienst. Aber auch bei
Sportstätten, auf wirtschaftlichem
Gebiet und beim Thema Bildung
wolle man sich in Zukunft besser ge-
genseitig ergänzen. Schon jetzt ist die
Fachkräftemesse Famos ein Baustein
der Zusammenarbeit, da sie von den
beiden Städten gemeinsam organi-
siert wird.

Um die interkommunale Koopera-
tion über die Landesgrenzen Bayern-
Thüringen hinweg mittel- und lang-
fristig weiter zu vertiefen, planen die
Städte eine Interkommunale Allianz.
Das Integrierte ländliche und re-
gionale länderübergreifende Ent-
wicklungskonzept soll dabei die stra-
tegische Grundlage für eine mittel-
und langfristige operative und auf
konkrete Projektumsetzung fokus-
sierte regionale und länderübergrei-
fende Kooperation sein. hei

Paket-Lieferauto:
Bote verhindert

Diebstahl
Sonneberg – Am Donnerstagmittag
wurde der Polizei in Sonneberg mit-
geteilt, dass ein Paket-Auslieferer um
Hilfe rufen würde, da eine männliche
Person versucht hatte, sein Liefer-
fahrzeug zu entwenden. Wie sich he-
rausstellte, hatte der Fahrer sein Fahr-
zeug verlassen um ein Paket zuzustel-
len. Wenige Meter von seinem Trans-
porter entfernt bemerkte er, dass er
den falschen Karton gegriffen hatte
und ging zum Laderaum zurück.

In diesem Moment sprang ein jun-
ger Mann auf den Fahrersitz des Aus-
lieferfahrzeugs und startete dieses.
Der Bote selbst konnte ebenfalls ins
Auto springen und den Täter am weg-
fahren hindern. Die sofort alarmier-
ten Beamten konnten den 23-jähri-
gen Beschuldigten festnehmen. Auf-
grund seiner psychischen Auffällig-
keit wurde der Deutschrusse im Kran-
kenhaus Sonneberg vorgestellt.

Dort wurde aber keine Eigen- oder
Fremdgefährdung diagnostiziert,
weshalb er nach Abschluss der poli-
zeilichen Maßnahmen entlassen
wurde. Gegen ihn wird wegen ver-
suchten Fahrzeugdiebstahls ermit-
telt.
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